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Kino in der Pumpe / Kommunales Kino Kiel

Programm / Oktober / 2018
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Nouveau Cinéma Français > Femmes Totales > Cinemare > Die Kieler Woche der Kinos > Die Horror-Pumpe 
neu in Kiel: Das stille Leuchten > Ex Libris (...) > Ava > Die defekte Katze > Nanouk > Nachlass > A fábrica de nada
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Kino in der Pumpe – Kommunales Kino Kiel
Haßstraße 22 / 24103 Kiel
Tel:  (0431)  200 76 – 50 / – 54 (Kasse) / Fax : – 49
kino@diepumpe.de / www.diepumpe.de
facebook.com/kinopumpekiel
twitter.com/kino_pumpe / instagram.com/kino_pumpe

Mitglied im Bundesverband Kommunale Filmarbeit e.V.
und der AG Kino e.V.
Kinoteam: Dr. Eckhard Pabst (verantwortlich), Kirsten 
Geißelbrecht, Zara Zerbe
Gestaltung: Fliegende Teilchen, Berlin

OmU = Original mit Untertiteln / OF = Originalfassung
Neue Preise: Euro 7 / ermäßigt  6 / Kinder 4
Zehnerkarte: Euro 65 / 55 / alte Zehnerkarten noch gültig
Zuschlag (ab 150 Min.) oder Klavierbegleitung euro 1
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Wunschf i lm
Der Doktor aus Indien
Jeremy Frindel · USA 2018 · 89 Min · OmU

 

 

neu in  K iel
Das Prinzip Montessori
Die Lust am Selber-Lernen
Alexandre Mourot · F 2017 · 100 Min · Doku

Auf den Spuren der Montessori-Pädagogik 
zeigt der Film in so bewegenden wie char-
manten Beobachtungen, welcher Schatz 
sich in unseren Kindern verbergen kann 
und welche Fortschritte erzielt werden 
können, wenn sie auf eigene Faust und 
ohne Hilfe Erfahrungen sammeln.

 

Seniorenkino
Das schweigende Klassenzimmer
Lars Kraume · D 2017 · 111 Min

Nachlass  Christoph Hübner u. Gabriele Voss
Nouveau Cinéma Français
Cessez-le-feu  Emmanuel Courcol · F 2017 

 

zur  Woche der  seel ischen Gesundhei t
Wo bist Du?
Andrea Rothenburg · D 2016 · 105 Min · Doku

 

neu in  K iel
A fábrica de nada
Pedro Pinho · Por 2017 · 177 Min · OmU · Mit José Smith Vargas, Carla Galvão, Njamy Sebastião, J. Bichana 
Martins

neu in  K iel
Ex Libris – Die Public Library von New York
Frederick Wiseman · USA 2017 · 197 Min · OmU

Cinemare:  Translant ing the Blue
Cinemare:  Kurzf i lmprogramm
Cinemare:  Sealers

Seniorenkino –  mi t  C inemare
Vor uns das Meer
James Marsh · GB 2018 · 112 Min 

neu in  K iel
Ex Libris – Die Public Library von New York
Frederick Wiseman · USA 2017 · 197 Min · OmU

 

Es Libris (...)    ≥

zum Tag der  Naturhei lkunde
Der, mit dem die Erde spricht
J. Stöcker, Chr. Boysen · D 2018 · 55 Min

 

 

 

 

 

neu in  K iel
A fábrica de nada
Pedro Pinho · Por 2017 · 177 Min · OmU · Mit José Smith Vargas, Carla Galvão, Njamy Sebastião

 

neu in  K iel
A fábrica de nada
Pedro Pinho · Por 2017 · 177 Min · OmU

 

neu in  K iel
Ex Libris – Die Public Library von New York
Frederick Wiseman · USA 2017 · 197 Min · OmU

neu in  K iel
Ex Libris – Die Public Library von New York
Frederick Wiseman · USA 2017 · 197 Min · OmU

neu in  K iel
Ex Libris – Die Public Library von New York
Frederick Wiseman · USA 2017 · 197 Min · OmU

 

wegen der  großen Nachf rage erneut
Following Habeck
Malte Blockhaus · D 2018 · 81 Min · FSK n.v.

Do 4. – So 7., 22:00 Uhr

Die  Horror-Pumpe
Summer of ’84
François Simard, Anouk Whissell and Yoann-
Karl Whissel. KAN 2018. 105 Min. OmU. Mit 
Graham Verchere, Caleb Emery, Judah Lewis, 
Cory Gruter-Andrew

 

 

 

Nouveau Cinéma Français
Kleine Helden
Anne-Dauphine Julliand · F 2016 · 79 Min · OmU

Nouveau Cinéma Français
Plaire, aimer et courir vite / Sorry Angel
Christophe Honoré · F 2018 · 132 Min · OmU

neu in  K iel
Kleine Helden
Anne-Dauphine Julliand · F 2016 · 79 Min · OmU

 

Kieler  Woche der  K inos  –  S tummfi lm
Buddenbrooks
Gerhard Lamprecht · D 1923 · ca. 85 Min

 

Wein/Kino –  mi t  Marxen/Wein  und Restaurant  Ann
Mr Long
Sabu · Jap/TW/HK/D 2017 · 128 Min · OmU · Mit Chen Chang, Yiti Yao, Sho Aoyagi

neu in  K iel  –  zu  Gas t :  d ie  F i lmemacher
Elternschule
Jörg Adolph, Ralf Bücheler · D 2018 · 112 Min

neu in  K iel
Nanouk
Milko Lazarov · Bul/D/F 2018 · 97 Min
Mit Mikkhail Aprosimov, Feodosia Ivanova, 
Galina Tikhonova

Fr 26. + Sa 27., 22:30

Die  Horror-Pumpe
Skincreepers
Ezra Tsegaye · D 2018 · 87 Min · Mt Nicolas 
Artajo, Barbara Prakopenka, Dieter Landuris

 

 

 

neu in  K iel
Das stille Leuchten
Anja Krug-Metzinger · D 2018 · 88 Min · Doku

neu in  K iel
Die Legende vom hässlichen König
Hüseyin Tabak · D/A 2017 · 122 Min 
Dokumentarfilm

IRRE gute  F i lme
Dem Himmel zu nahe
Annina Furrer · CH 2015 · 92 Min · Doku

Nouveau Cinéma Français  –  anschl ießend Empfang
Poesie der Liebe
Nicolas Bedos, Doria Tillier · F 2018 · 115 Min · OmU · Mit Nicolas Bedos, Doria Tillier, Denis Podalydès

neu in  K iel
Nanouk
Milko Lazarov · Bul/D/F 2018 · 97 Min

 

neu in  K iel
Nanouk
Milko Lazarov · Bul/D/F 2018 · 97 Min
Mit Mikkhail Aprosimov, Feodosia Ivanova, 
Galina Tikhonova
 

 

neu in  K iel
Elternschule
Jörg Adolph, Ralf Bücheler · D 2018 · 112 Min

 

 

Femmes Totales
SPEAK UP
Amandine Gay · F 2017 · 122 Min · OmU

Femmes Totales
Träum weiter!
Rojda Sekersöz · S 2017 · 92 Min

Femmes Totales
Tage am Meer
Nadia Benedicto · AR 2016 · 80 Min · OmU

Femmes Totales
Das unmögliche Bild
Sandra Wollner · D/A 2016 · 70 Min

 

Nouveau Cinéma Français
La promesse de l’aube/Frühes Versprechen
Eric Barbier · F 2018 · 131 Min · OmU

Nouveau Cinéma Français
L’apparition – Die Erscheinung
Xavier Giannoli · F 2018 · 137 Min · OmU

neu in  K iel
Die defekte Katze
Susan Gordanshekan · D 2018 · 93 Min
Mit Hadi Khanjanpour, Pegah Ferydoni, Henrike 
von Kuick, Constantin von Jascheroff
 

Kieler  Woche der  K inos
Der Schimmelreiter
Hans Deppe, Curt Oertel · D 1934 · 80 Min

neu in  K iel
Nanouk
Milko Lazarov · Bul/D/F 2018 · 97 Min
Mit Mikkhail Aprosimov, Feodosia Ivanova, 
Galina Tikhonova

 

wegen e ines  Konzer tes  keine F i lmvors te l lung

Revolu t ion !  –  S tummfi lm mi t  L ivemusik
Panzerkreuzer Potemkin
Sergei M. Eisenstein · UdSSR 1925 · ca 70 Min

neu in  K iel
Nanouk
Milko Lazarov · Bul/D/F 2018 · 97 Min
Mit Mikkhail Aprosimov, Feodosia Ivanova, 
Galina Tikhonova
 

 

Femmes Totales
Bonjour Paris
Léonor Sérraille · F 2017 · 97 Min · OmU

neu in  K iel
Die defekte Katze
Susan Gordanshekan · D 2018 · 93 Min
Mit Hadi Khanjanpour, Pegah Ferydoni, Henrike 
von Kuick, Constantin von Jascheroff

neu in  K iel
Die Legende vom hässlichen König
Hüseyin Tabak · D/A 2017 · 122 Min 

 

wegen e ines  Konzer tes  keine F i lmvors te l lung

neu in  K iel
Nanouk
Milko Lazarov · Bul/D/F 2018 · 97 Min

Revolu t ion !
A  WALL  IS  A  SCREEN
Tre f fpunkt  19:00 Hin terhof  Pumpe

Stummfi lm mi t  Musikbegle i tung
Zur Chronik von Grieshuus
Arthur von Gerlach · D 1924/25 · ca. 110 Min

 

neu in  K iel
Nanouk
Milko Lazarov · Bul/D/F 2018 · 97 Min

wegen e ines  Konzer tes  keine F i lmvors te l lung

Die  Horror-Pumpe
Skincreepers
Ezra Tsegaye · D 2018 · 87 Min 

Film des Monats
Nanouk
Milko Lazarov. Bul/D/F 2018. 97 Min. Mit Mikkhail Aprosimov, Feodosia Ivanova, Galina Tikhonova
Nanouk – dieser Name ruft in der Filmgeschichte Erinnerungen an die Geburtsstunde des moder-
nen Dokumentarfilms wach. Doch anders als Flahertys Protagonist lebt dieser Nanouk in Jakutien, 
der größten Teilrepublik Russlands. Hier, in den Eiswüsten des sibirischen Nordens, führen er und 
seine Frau Sedna ein Leben wie ihre indigenen Vorfahren. Ihre Jurte besteht aus Rentierfellen, sie 
versorgen sich mit Jagen und Fischen, stets begleitet von ihrem Hund. Es ist ein schweigsamer und 
rauer Alltag, den beide ohne viele Worte verbringen. Aber das Überleben wird schwieriger, die Na-
tur verändert sich – Schnee und Eis schmelzen immer früher, Stürme fegen über das Land, und die 
Tiere krepieren an eingeschleppten Krankheiten. Nanouks und Sednas Tochter Ága hat vor langer 
Zeit das traditionelle Leben gegen das in der Stadt eingetauscht. Jetzt will Nanouk sie noch ein-
mal besuchen. Im Angesicht vieler Entbehrungen macht er sich schließlich auf den Weg – von der 
Wildnis in die Stadt. Nanouk ist ein zutiefst poetischer, intimer Film. Er erzählt in großen Bildern 
von einer unbeherrschten Welt, in der der Mensch oft klein erscheint, und doch geborgen ist in der 
Natur, die ihn umgibt. Regisseur Lazarov gelingt es, an einem entrückten und wunderschönen Ort 
eine Geschichte zu erzählen, die aktueller und globaler nicht sein könnte.  Do 18. – Di 30.

neu in  K iel
Itzhak Perlman – ein Leben für die Musik
Alison Chernick · USA 2018 · 83 Min · OmU

neu in  K iel
Ava
Léa Mysius. F 2017. 105 Min. Mit Noée Abita, 
Laure Calamy, Juan Cano, Tamara Cano, Daouda 
Diakhate, Baptiste Archimbaud, Franck Beck-
mann, Ismaël Capelot

16™

16™

16™

15™
17™



Die Kieler Woche der Kinos 2018
Zur Kieler Woche der Kinos 2018 unternimmt das Kino in der Pumpe – wie 
so oft – einen Ausflug in die Filmgeschichte. Passend zum diesjährigen 
Motto „Filmland Schleswig-Holstein“ nehmen wir uns Literaturverfil-
mungen vor. Die beiden wohl berühmtesten Dichter unseres Landes zwi-
schen den Meeren lieferten die Vorlagen für unser Programm am 17. 10.: 
Theodor Storm und Thomas Mann. Beide Vorstellungen mit Einführung.

Buddenbrooks
Gerhard Lamprecht. D 1923. ca. 85 Min. Mit Peter Esser, Alfred Abel
1901 erschien der Roman des damals 25jährigen Thomas Mann, der über 
vier Generation den wirtschaftlichen und vitalen Niedergang der Lübecker 
Kaufmannsfamilie beschreibt. Nach mühsam angehenden Verkaufszahlen 
entwickelte sich der Roman schließlich zu einem Bestseller, sodass sich 
eine Verfilmung empfahl. Die besorgte Gerhard Lamprecht, der die Hand-
lung näher an die Gegenwart rückte und sich auf die Geschehnisse um 
Thomas, Christian und Toni konzentrierte. Die Kritik war begeistert, der 
Film galt als Musterbeispiel für die Erzählmöglichkeiten des Films. Allein 
Thomas Mann gab dem Film schlechte Noten, aber der war schließlich 
auch kein passionierter Kinogänger. – Leider sind ca. 20 Minuten des Films 
verschollen, wir zeigen die Rekonstruktion von 2001.  – Live begleitet vom 
Kieler Filmwissenschaftler und Jazz-Musiker Dr. Willem Strank.  Mi 17. 

Der Schimmelreiter
Hans Deppe, Curt Oertel. D 1934. 80 Min. Mit Mathias Wieman, Marianne Hoppe
Die wahrscheinlich berühmteste Novelle Theodor Storms wurde erstmals 
1888 veröffentlicht und erzählt in ihrer komplex geschachtelten Rahmen-
struktur vom Deichgrafen Hauke Haien, dessen Geist in stürmischen 
Nächten noch über den Deich reiten soll. – Unmittelbar nach der Machter-
greifung erschienen einige Motive der literarischen Vorlage wie geschaffen 
für die Blut-und-Boden-Ideologie der NS-Propaganda: der Natur das Land 
abtrotzen und die eigene Vision mit Tatkraft und Führungswillen durch-
setzen – in dieser Hinsicht war Hauke Haien ein deutscher (Film-)Held.   
Mi 17.

Zur Chronik von Grieshuus
Arthur von Gerlach. D 1924/25. ca. 110 Min. Am Klavier: Werner Loll. 
Als Dreigabe zur Woche der Kinos zeigen wir noch eine weitere Storm-
Verfilmung: Irgendwo in der Ödnis einer norddeutschen Heidelandschaft 
steht die Burg Grieshuus. Verwinkelt, verwachsen und heute zur Ruine 
verfallen, duckt sich das alte Gemäuer unter dem Himmel. Einst war sie 
Schauplatz einer furchtbaren Familientragödie: Nach dem Tod des Herrn 
auf Grieshuus kommt es zum erbitterten Streit zwischen den beiden Söh-
nen. Hinrich, der ältere, hat unstandesgemäß die Tochter des Verwalters 
geheiratet; hierin sieht Detlef, der blasierte jüngere Bruder, seine Chance, 
die rechtmäßige Erbfolge anzufechten.  So 21.

Femmes Totales – Filme von Frauen
Die nüchterne Wahrheit: In den Top 10 der Arthouse-Kinocharts (Stand: 
KW 38) entstammen 9 Filme einer männlichen Feder. Am Regisseurinnen-
mangel in der Filmbranche liegt es nicht. Das zeitgenössische Kino von 
Frauen ist vielfältig und spannend, traurig, lustig, dramatisch und unter-
haltsam – die Reihe FEMMES TOTALES führt den Beweis.
SPEAK UP (Amandine Gay. F 2017. 122 Minuten. OmU) — Europäische 
Schwarze Frauen erheben ihre Stimme: Der Film konzentriert sich da-
bei auf die kollektiv erlebte Diskriminierung Schwarzer Frauen und den 
Kampf, sich das allgemein geltende Narrativ anzueignen: Also selbst zu 
definieren, was eine schwarze weibliche Perspektive ausmacht. Do 4. 
Träum weiter! (Rojda Sekersöz. Schweden 2017. 92 Min. Mit Evin Ahmad, Ella 
Åhman) — Als Mirja aus dem Gefängnis frei kommt, soll das Leben schnell 
weitergehen. Also plant sie mit ihren Freundinnen ihren Absprung aus 
dem Stockholmer Problemvorort Alby – zur Not auch mit illegalen Mitteln. 
Rojda Sekersöz‘ Regiedebüt ist ein bunter, rebellischer Film über Freund-
schaft und Familie – und ganz nebenbei auch noch einer der besten Beiträ-
ge zum Thema „GirlPower“, der seit langem im Kino zu sehen war!  Fr 5.
Bonjour Paris (Léonor Sérraille. F 2017. 97 Minuten. OmU. Mit Laetitia Dosch) 
— Von Mexiko zurück nach Paris direkt in die Early-30‘s-Krise: Ohne 
Geld und einen Plan für die Zukunft klappert sie erfolglos alte Kontakte 
ab. Selbst ihre Mutter will sie nicht sehen und ihr ehemaliger Lover, ein 
Fotograf, lässt die schrille 31-Jährige abblitzen. Für Paula ist das aber kein 
Grund aufzugeben. Ein Neuanfang muss her! Und die resolute Anti-Amé-
lie weiß, dass es nicht immer die Wahrheit ist, die zum Erfolg führt. Sa 6.
Tage am Meer (Nadia Benedicto. AR 2016. 80 Min. OmU. Mit Leticia Mazur, 
Sofía Del Tuffo) — Frisch von ihrem Mann getrennt, macht Sofía mit ihren 
beiden Töchtern, Irina und Patchi, einen Ausflug ans Meer. Die kleine Pat-
chi stürzt sich begeistert in Abenteuer. Ihre große Schwester Irina erlebt 
ihre erste Liebe mit der gleichaltrigen Marina, während Sofía zunächst ihr 
Gefühlschaos verarbeiten muss. Ein Film über das Freisein und das Suchen 
und Finden von Liebe sowie die Beziehung zwischen Mutter, Tochter und 
Schwester.  So 7.
Das unmögliche Bild (Sandra Wollner: D/Ö 2016. 70 Min) — Eine scheinbar 
gewöhnliche Familie in Österreich nach dem Zweiten Weltkrieg: Johanna 
übernimmt die alte Super-8-Kamera ihres Vaters und beobachtet ihre Ver-
wandten. Die kleine Schwester, Hund Cora, die Mutter, ihre Großeltern 
und vor allem die vielen Frauen, die sich schnapstrinkend und rauchend 
immer wieder zu „Omas Kochklub“ in ihrer Wohnung versammeln. Nur: 
Gekocht wird eigentlich nie, denn die Familie hütet ein Geheimnis. Mo 8.

Nouveau Cinéma Français – mit dem Institut Français de Kiel
Poesie der Liebe (Nicolas Bedos, Doria Tillier. F 2018. 115 Min. OmU. Mit Denis 
Podalydès) — Paris, Anfang der 70er Jahre: Sarah und Victor lernen sich in 
einem Nachtclub kennen. Sie heiraten und gründen eine Familie. Victor 
feiert bald große Erfolge als Schriftsteller. Doch irgendwann kommt ans 
Licht, was es mit Victors Erfolg in Wahrheit auf sich hat…  Fr 12.
La promesse de l’aube / Frühes Versprechen (Eric Barbier. F 2018. 131 Min. 
OmU. Charlotte Gainsbourg, Jean-Pierre Darroussin) — Romain Gary (1914-
1980) war einer der größten Romanciers des zwanzigsten Jahrhunderts – 
und der einzige Autor, der zweimal den französischen Literaturpreis Prix 
Goncourt erhielt. Hinter dieser glanzvollen Karriere steht seine Mutter, die 
stets großes mit ihm vorhatte.  Sa 13.
Cessez-le-feu (Emanuel Courcol. F 2017. 103 Min. OmU) — In den frühen 
20er-Jahren beschließt Georges Laffont, traumatisiert durch die Gräuel 
des Ersten Weltkriegs, sein bisheriges Leben hinter sich zu lassen und 
nach Obervolta in Westafrika zu reisen. Der Künstler Diofo, auch er ein 
Weltkriegsüberlebender, begleitet ihn.  So 14.
Kleine Helden (Anne-Dauphine Julliand. F 2016. 79 Min. OmU. Dokumentarfilm)
— Ambre, Camille, Charles, Imad und Tugdual leben für den Moment. Wir 
erleben mit ihnen ihre Spiele, ihre Freuden, ihr Lachen, ihre Träume und 
ihre Krankheit. Die fünf kleinen Protagonisten sind zwischen sechs und 
neun Jahren alt. Sie stecken voller Energie, doch haben sie im Vergleich zu 
anderen Kindern eine Besonderheit: Sie sind schwer krank. Sa 13. – Di 16.
Plaire, aimer et courir vite / Sorry Angel (Christophe Honoré. F 2018. 132 Min. 
OmU. Vincent Lacoste, Denis Podalydès) — Frankreich 1993: Der Schriftsteller 
Jacques hat nicht mehr lange zu leben: Die Tage des an HIV erkrankten 
Mannes Mitte 30 sind gezählt. Er lernt den bisexuellen Arthur kennen. Er 
ist ein junger Mann, der gerade erst am Anfang seines Weges steht, wäh-
rend Jacques’ Weg dem Ende entgegenstrebt.  So 14.
L’apparition – Die Erscheinung (Xavier Giannoli. F 2018. 137 Min. OmU. Mit 
Vincent Lindon, Galatea Bellugi) — Die Jungfrau Maria ist erschienen. Mal wie-
der. Diesmal der 18-jährigen Anna aus einem kleinen Dorf im Südosten 
Frankreichs. Der Journalist Jacques wird vom Vatikan dorthin entsannt, 
um den Fall zu untersuchen.  So 14.

Die Horror-Pumpe
Dass es in der Pumpe mitunter unangenehm werden kann, ist hinlänglich 
bekannt: Ein altes Fabrikgebäude zwischen Banken und Versicherungen, in 
dessen energiebewusst ausgeleuchteten Räumen dubiose Veranstaltungen 
abgehalten werden – da kann den BesucherInnen schon mal ein Schauer 
über den Rücken laufen… Diese Atmosphäre geschickt ausnutzend hat das 
Kino in der Pumpe immer mal wieder versucht, eine regelmäßige Horror-
Film-Reihe zu etablieren. Nicht immer war dies von Erfolg gekrönt, und es 
schien fast so, als ob es in Kiel nicht viele Horrorfilmfreunde gäbe. Ande-
rerseits sprießen Horror-Film-Reihen aus dem Boden, was beweist, dass 
es offenbar doch eine Nachfrage für das älteste Genre der Filmgeschich-
te gibt. Und so machen wir also weiter oder beginnen einfach wieder von 
vorne und laden ein in die Horror-Pumpe – immer nach dem Motto: die 
furchtbarsten Filme im furchtbarsten Kulturzentrum der Stadt…

Summer of ’84
F. Simard, A. Whissell, Y-K. Whissel. KAN 2018. 105 Min. OmU
Sommer 1984: Davey, Woody, Eats und Curtis sind die besten Freunde. 
Die vier verbringen die Ferien gemeinsam und schlagen die Zeit in ihrem 
Baumhaus, an der örtlichen Bowlingbahn oder mit BMX-Fahren tot. Doch 
die Vorstadtidylle beginnt zu zerfallen, als plötzlich ein Serienkiller auf-
taucht und die Bewohner – man kann es nachvollziehen – in Aufruhr ver-
setzt. Die vier Jungs beschließen, den Schlächter von Cape May auf eigene 
Faust zur Strecke zu bringen. Ein gefährliches Spiel nimmt seinen Lauf... 
Jeder, der die 80er erlebt hat, weiß, wie schrecklich es war: Wettrüsten, An-
ti-Atom-Demos, Schulterpolster, Dauerwellen, Bundfaltenhosen. Serien-
killer waren fast noch das kleinere Übel. Deswegen bringen nostalgische 
Horrorfilme wie dieser auch so viel Spaß.  Do 4. – So 7.

Skincreepers
Ezra Tsegaye. D 2018. 87 Min. Mit Barbara Prakopenka, Dieter Landuris
Die Brüder Ben und Daniel wollen unbedingt Filme produzieren, doch 
bislang hatten sie dabei wenig Erfolg. Mit von einem Unterweltboss gelie-
henen Geld starten sie ihren letzten Versuch: ein erotischer Film, für den 
sie den US-Pornostar Sasha Blue gewinnen konnten. Ob man es nun glaubt 
oder nicht: Das Hotelzimmer, in dem sie ihren Star einquartieren, hat ei-
nen Mitbewohner – nämlich einen Dämon, der hier nach einem unsach-
gemäß durchgeführten Exorzismus residiert und auf sein nächstes Opfer 
wartet. So kommt es bei den Dreharbeiten zu einem blutigen Zwischenfall.  
Ben und Daniel sehen keine andere Möglichkeit, als Sasha ans Bett zu fes-
seln und einen zwielichtigen Prediger um Hilfe zu bitten…  Fr 26. – Mi 31.

Revolution!

Panzerkreuzer Potemkin
Sergei M. Eisenstein. UdSSR 1925. ca 70 Min. FSK 12. Livemusik: Willem Strank
Filmgeschichtliches Denkmal und der Film zum Thema Revolution: Panzer-
kreuzer Potemkin. Am 14. Juni 1905 weigert sich eine Gruppe von Matrosen 
auf dem Panzerkreuzer, verdorbenes Fleisch zu essen. Als die Matrosen er-
schossen werden sollen, bricht eine Meuterei aus… Zum 20. Jahrestag der 
russischen Revolution von 1905 in nur drei Monaten gedreht, katapultierte 
der Film den erst 27-jährigen Eisenstein in die Riege der weltbesten Regis-
seure. – Stummfilm mit Klavierbegleitung.  Sa 27.

A Wall is a Screen 
A Wall is a Screen ist Stadtführung und Filmnacht zugleich, zusammen mit 
dem Publikum und mobiler Kinotechnik zieht die Hamburger Gruppe 
durch das nächtliche Kiel und verwandelt jeweils für einen kurzen Film, 
die Wände der Altstadt in Leinwände. Dabei wird jeder Film genau für den 
jeweiligen Projektionsort ausgewählt, Film und Ort korrespondieren mit-
einander und eröffnen somit neue Perspektiven auf die Stadt. Das Publi-
kum erfährt nur den Startort und beginnt dann gemeinsam mit dem A Wall 
is a Screen-Team eine Exkursion durch die Stadt. Das Filmprogramm ori-
entiert sich am Leitthema des Programmes zum 100jährigen Jubiläum des 
Matrosenaufstandes in Kiel und wird aus Filmen zum Thema Aufbegehen, 
Aufstehen und Widerstand zusammengestellt sein. – Der Eintritt ist frei, 
die Veranstaltung findet auch bei schlechtem Wetter statt. Sa 20., Start: 
19:00 Uhr im Hinterhof der Pumpe, Klosterkirchhof

neu in Kiel
Das stille Leuchten. Die Wiedereroberung der Gegenwart
Anja Krug-Metzinger. D 2017. 88 Min. Dokumentation
Anja Krug-Metzinger sucht in ihrem Film Orte auf, an denen das Prinzip 
Achtsamkeit in die Praxis umgesetzt und Kindern  und Jugendlichen bei-
gebracht wird, etwas über sich selbst zu erfahren. Sie besucht dazu diverse 
Schulen und andere Institutionen, beobachtet die Arbeit an einer Sprach-
heilschule in Freiburg, besucht ein Trainingsseminar für Erzieher und 
Lehrer, ist bei der privaten Grundschule The Living School in Paris oder 
dem Happy-Panda Projekt in Berlin zu Gast, wo versucht wird, vier bis elf-
jährigen einen bewussteren Umgang mit den eigenen, oft aufbrausend und 
unkontrollierten Emotionen beizubringen oder beobachtet die Arbeit beim 
französischen Fußballverband, der in Zusammenarbeit mit der Schweizer 
Stiftung Education 4 Peace als erster Sportverband Achtsamkeit auf den 
Lehrplan gesetzt hat.  Mo 1. – Mi 3.

Ava
Léa Mysius. F 2017. 105 Min. Mit Noée Abita, Laure Calamy, Juan Cano
Salz in den Haaren, tropfende Badeanzüge, Pommes Frites und Eis: Die 
dreizehnjährige Ava verbringt den Sommer mit ihrer Familie an der fran-
zösischen Atlantikküste. Unförmige Leiber, kreischende Kinder, nervtö-
tende Verkäufer von diesem oder jenem. Wohl fühlt sie sich hier nicht, 
ihr pubertierender Körper ist ihr unangenehm, genauso wie ihre Mutter, 
die mit einem viel zu jungem Mann anbändelt. Außerdem bereitet ihr ihr 
Augenlicht Sorge. Sie leidet an retinitis pigmentosa, eine Erkrankung der 
Sehnerven, die dafür sorgt, dass sich ihr Blickfeld immer mehr einengt, bis 
sie erblindet. So übt sie schon einmal das Blindsein, balanciert mit verbun-
denen Augen und stiehlt sich schließlich einen Hund.  Mo 1. – Mi 3.

Die Legende vom hässlichen König
Hüseyin Tabak. D/Ö 2017. 122 Min. teilweise OmU. Dokumentarfilm.
Wer war eigentlich Yılmaz Güney? Der Mann, den sie „der hässliche Kö-
nig“ nannten, ist ein Mythos, eine Filmlegende. Der junge kurdische Fil-
memacher Hüseyin Tabak folgt dem Leben des berühmten kurdischen 
Regisseurs, Schauspielers und politischen Aktivisten Güney, der durch 
Filme wie Yol oder Sürü internationale Bekanntschaft erlangte. Tabak be-
suchte Güneys Familie, seine Schauspieler, renommierte Filmemacher wie 
Michael Haneke und Costa Gavras, ehemalige Mitinsassen und Menschen 
auf der Straße, die Güney immer noch als Helden ansehen.  Di 9. – Do 11.

Die defekte Katze
Susan Gordanshekan. D 2018. 93 Min. Mit Hadi Khanjanpour, Pegah Ferydoni
Kian ist Deutsch-Iraner und arbeitet als Assistenzarzt in einem Kranken-
haus. Beruflich läuft es gut, doch an einer Frau fehlt es. Nachdem er mit 
den üblichen Datingplattformen keinen Erfolg hat, erlaubt er seinen Eltern 
widerwillig, für ihn im Iran eine Heirat mit der schönen Mina arrangie-
ren. Doch kaum ist das Paar in Deutschland angekommen, beginnen die 
Probleme. Mina kommt weder mit der fremden Sprache noch mit den Ei-
genheiten des deutschen Alltagslebens zurecht. Noch schwerer aber wiegt, 
dass sich Kian und Mina fremd bleiben, auch körperlich. Schließlich lässt 
sich Intimität nicht auf Knopfdruck herstellen. Der Tropfen, der das Fass 
zum Überlaufen bringt, ist eine Katze mit Gendefekt, die weder stubenrein 
noch niedlich ist und die Mina ohne Kians Segen adoptiert hat. Die Tren-
nung scheint unvermeidbar…  Di 9. – Di 16.

A fábrica de nada
Pedro Pinho. Portugal 2017. 177 Min. Mit José Smith Vargas, Carla Galvão
Eine Fahrstuhlfabrik in der Nähe von Lissabon: die Geschäfte gehen 
schlecht im krisengebeutelten Portugal, die Beschäftigten haben kaum 
etwas zu tun. Eines Nachts bemerken einige von ihnen, dass ihre Chefs 
den Diebstahl ihrer eigenen Maschinen organisieren. Schnell begreifen 
sie, dass ihre Arbeit hier abgewickelt werden soll. Was tun? Sie beschlie-
ßen: Widerstand! Sie lassen sich nicht einfach auf die Straße scheuchen, 
sondern besetzen die Fabrik. Pedro Pinhos in Cannes mit dem Preis der 
internationalen Filmkritik ausgezeichneter A fábrica de nada ist spielerisch-
unberechenbar: Was als neorealistisches Drama beginnt, entwickelt sich 
zum mitreißenden klassenkämpferischen Musical.  So 21. – Di 23.

Elternschule
Jörg Adolph, Ralf Bücheler. D 2018. 112 Min. Doku
Sie heißen Anna, Felix, Joshua, Lucy, Mohammed, Zahra. Sie verweigern 
das Schlafen und das Essen, sie beißen, toben, schreien, hauen. Der All-
tag mit verhaltensauffälligen Kindern ist kraftraubend bis unmöglich. Die 
Mechanismen aufzubrechen, die dazu geführt haben, ist eine Aufgabe, 
die ohne eine unterstützende Außenperspektive kaum zu schaffen ist. Der 
Film porträtiert eine Einrichtung in Gelsenkirchen, deren Leiter seit 30 Jah-
ren mit Kindern und Eltern therapeutisch arbeitet: Der Psychologe Dietmar 
Langer ist Spezialist für die Zusammenhänge zwischen Stress, Erziehung 
und chronischen Erkrankungen. Ohne Kommentar, mit wertungsfreien 
Bildern beobachtet der Fim den Klinikalltag und zeigt Verhaltenstrainings 
und Erziehungscoachings, Besprechungen des Klinikpersonals oder Ein-
zelsitzungen mit den Müttern. Manchmal entwickeln die Beobachtungen 
eine beklemmende Wirkung. Zwischendurch gibt es aber immer wieder 
Momente kindlicher Freude. Darin laufen die Kinder durch die Klinikflure 
und wirken glücklich. Zumindest für den Moment.  Do 25. 10. – Mi 7. 11.

Ex Libris – Die Public Library von New York
Frederick Wiseman. USA 2017. 197 Min.
88 Jahre ist Frederick Wiseman, einer der großen Ikonen des Dokumen-
tarfilms, inzwischen alt und arbeitet unermüdlich an seinen Projekten, in 
denen fast immer amerikanische Institutionen im Mittelpunkt stehen. In 
Ex Libris (…) ist das ein ganzer Kosmos von Orten des Lernens, des Mitein-
anders, des Zusammenhalts in Zeiten zunehmender sozialer Spannungen. 
Wiseman gilt als klassischer Vertreter eines dokumentarischen Kinos, das 
sich größte Zurückhaltung auferlegt, nur beobachtet, keine Szenen nach-
stellt, auf den Einsatz von Interviews, Musik und anderer Stilmittel verzich-
tet. Wochen- bzw. monatelang taucht Wiseman stets in eine Institution 
ein, sammelt Material, lässt sich von seinem Gespür leiten und formt das 
Material dann zu selten unter drei Stunden langen Filmen. Diese Länge for-
dert oft sehr viel Geduld – aber im unaufgeregten Modus erschließen sich 
ganz neue Zugänge zum Wesen der Dinge.  Mi 24. – Mi 31.

Wein/Kino – mit Marxen/Wein und Restaurant Ann
Nach dem Auftakt unserer neuen Kinoreihe Wein/Kino im Frühjahr, bei 
dem Sommelier Jan-Peter Marxen uns passend zum jeweiligen FilmWeine 
erklärte und kredenzte, starten wir nun in die neue Saison – und haben 
einen weiteren Partner an Bord, der ebenfalls seit vielen Jahren in Kiel 
wichtige kulinarische Akzente setzt: Restaurant Ann. Wir laden Sie ein zu 
einem kuriosen Kulinarik-Gangster-Thriller mit Wein und Sushi!

Mr Long
Sabu. Jap/TW/HK/D 2017. 128 Min. OmU. Mit Chen Chang, Yiti Yao, Sho Aoyagi
Ein taiwanesischer Auftragskiller strandet in einer japanischen Vorstadt. 
Um seine Haut zu retten, muss er dringend Geld auftreiben. Hilfe erhält er 
dafür vom kleinen Jun, der nicht von seiner Seite weicht, und von ahnungs-
losen Anwohnern, die von seinen Kochkünsten so begeistert sind, dass sie 
ihm eine fahrbare Garküche basteln, mit der er seine chinesischen Spezi-
alitäten verkaufen kann. Aber die Häscher sind ihm auf der Spur… Eine 
ebenso seltsame wie furiose Mischung der Stimmungen und Stilistiken, 
die dieser Film bedient – einerseits ein beinharter Thriller mit ausgefeilten 
Choreografien, andererseits eine Feierstunde für asiatische Kochkunst, 
die in derartig appetitlich in Szene gesetzt wird, dass man sich dieses Mal 
wirklich 4-D-Kino wünscht – Marxen, Ann und KoKi bieten es!  Mi 24.

zur Woche der seelischen Gesundheit
Wo bist Du?
Andrea Rothenburg. D 2016. 105 Min. Dokumentation
Die Diskussion zum Thema psychische Erkrankungen gewinnt zuneh-
mend mehr Beachtung. Wie aber geht es den Kindern psychisch Er-
krankter? Wie den Eltern? Die Dokumentation Wo bist Du? gibt ihnen eine 
Stimme. Sie berühren mit ihren ungehörten Geschichten, mit ihren unter-
drückten Gefühlen.  – Nach dem Film Gespräch.  Di 16.


